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Euerst ein ijtiick f'amiliengescnichte
I,lein lirgro6vai:ey Ad.olf iu"d-vig Sehman scl1te von sei::eri Tate::' das

groge Lrut ;iske nahe Stockhol-m als der ältere Sohn iibernehmen. Da

der jiruder aber d,en selben lrtrunsch hatterund er im höheren liilitä-d-
dienst vte;r, trat er zucicx uncl iiberlieB es thm. Aus Gesundheitsgrlin-

den verlie8 er die ivrilitärlaufbahn unri ging mit seiner Familie auf
Ausland"sre'isen nach Deutsciiland, Irankreicir und in die Schweiz, immer

auf der Suche nacYt Glaubensgeschwistern, flå er d.er Erweckungsbewegubg

in Schweden angehörte. Sciron fr'J-her hatte er die älteste Tochier i'laria
in eine ehristliche Schule nacT, Reutli-ngen gegebenr wo mein GroBvater

I'lichael Benzinger iehrer war, A]-s die Familie fiir längere leit in
d-er Schweiz lebte, kam die Anfrage von ltlichae)- Benzinger fiir I'iaria,
un6 die Familie stimmte zat weil auci:. die losung fiir I';aria das Uort
aus Genesis 12, 1 vlar.
Åd.olf lrudl;,ig Sehman hatie insgesamt 5 fiichter: ttiaria, rrdele, Anna,

Augusta, lydia.. llr mu8-te später das herabgev;irtschaftete Gui eske

iibernehmen unci baute es zu einem åentrum d.er inneren und åuBeren

Iriissicn aus. rrls er es auch inf olge von ltii8ernien nichi uehr haiten
konnte, verkaufte er es und zag aaf ein kleineres Gut.
Hern GroBvater 1,lichael Senztnger , geb. L825, gest. L9O4 war der erste
Rektcr am Töchterinstiiui; in Stuttgart. Er heiraieie 1854 lt:aria Seir-

man unai hatte mit ihr 4 Söhne: Immanuel, d"err ;ilttestamentler wurde,
Friedrich, d*_:r nach Schv,reden in d.ie I'lilchlvirtscl:aft ging und d.ie
HJölkcentralen in Siockhclm begrlindete, 0heodor, der einen tichibiJ--
derverlag aufbauie und. Adolf , I'lusikprofessor. *qch.iiiarias ?od ke.m

meine GrolSmu'cte:r åugusta naci; 5-'rut-cga.ri, und. i{.8. scnlci; rii-u il:..r:' 1984.
'{; ^ '; :31^ ;ore /.. trIre r .rn der meine I'-utter A$BS geboren r,,/urd,e.

Cnkel Immanuel, Beb . 2L.2.1865, gest. L2.5 .1935
ieider h:.be ich nicht seirr viele Erinnerungen an ihn. Er vrar 2€ §ahre
älter als meine i,lutter und war schon Student 1m tiibinger Stift rväh-
rend ihrer I'ind,heit. Dort wand.te er sich d.em alten Testament zu und.

war zum Kummer seines pietistischen Yaters ein sogenannter rrliberaler
$heologetr. Es wa-r die åeit der neuen i,ntdeckungen im Ä[, Quel]-en-
scheidung usw. lir mac-iite verschied.ene R.eisen in den Ori-ent und. \ror
allem nach Pa1ästina, a-uch mit längeren ftu§enthalten. §eben anieren
Teröffentllchungen sc-:rieb er aucr'r einen *ei-seftihrer.



V-!-,"vAr"!L (r<ra7rr. d- z

1894 hatte er d.ie aus einem liibtnger Gasthaus stammend.e Rosa Binder
( re.8,1867 2:_.5.:-942) geheiratet.
Ä]-s der 1, iteltkrieg ausbrach, hatte Snkel Jmmanuel eine ?rofessur in
loronto und. wurd-e deshalb 1n trmerika interniert. Der einzige Sohn, ein
begabter Student, fiel noch am 27-. 7. 1918 in Frankrelch.
Cnkel Immanuel tariehte nur selten bel uns auf. Ich weiB noch, öaB ich
immer elne gewlsse Scheu vor ihm hatte. Er war so iiberlegen klug und
hatte ei-n biBchen eine ironische Ärt. Tante Rosa war neben ihm dle
fej-ne Professorenfrau. So richtig warm konnte man bei d,en gar zu se1-
tenen Besuchen mit beiden nieht vierden
Dann bekam er eine Prcfessur an der d.eutschen theologischen Universi-
tät i-n Riga und war wieder weit weg. Dort ist er aa l2.5. l-915 gestor-
ben und begraben worden. tante Bosa blieb in iliga und. wurde im Jahr
a939, a1s man d.en *usbruch eines Erieges voraussehen konnte, von mei-
ner Mutter auf dem Seeweg heimgeholt. Sie lebte in ihrer Heimatstadt
Iäbingen bis zlrn 21. 5 . 194?.
Es ist mir leid, d.a8 ich nicht mehr ilber diesen interessanten Onkel-
sagen kann.


